
$"Bciblntt ' 

Die Y~rfällc in Klain-Pöchlnrn. 

A}l fra. 6 e b e a. n t ,i .0 r t .2--2!.-.C--L-

Zu dt:r von den Nationalräten A p p 0 1, Will t e r e r, Rosa 

n und GenoHsen in der Sitzung de~l Nationalrntes von 21.1llilirz 1947 

einßcbrachten An'frage weg,!l1 der Vorfälle an LMJ.i 1947 in Xlein-Pöchlarn teilt­

Bundesminister für Inneres Hel n e r in schriftlicher Bcant'.vortung mit: 

Der Betriebsrat der Tonwarenfabrik Bernhard ~rndt'in Klein-Pöchlarn, 

die unter s~wjotrussischer Kontrolle steht, veranstaltete- ~ 1.Mai 1947 im Gast­

haus des Fr~nz Hnger für die Angestellten und Arbeiter eine Nk~ifcicr nit anschlies­

sender Tanzunterhaltung. Bereits vor Beginn der Feier karJ es uege:n der Auszahlung 

von Arbeiterprämien zu UnstirJtligkei ten unter dcil Arbeitern" in deren Verlauf l'lChrc-

.:!"e Angehöriee der KPÖ. s, aus der Partei austraten, da die Art der von 

der Bctriebsverwo.ltung vorgesehenen GcldpräJ:d;prung von Ectrir;bsar'beitorn von 
. . 

ciner.l Teile der Arboi terscha.ft als ungerecht angesehen wurde. Entgegen der VOll 

Bctr.:l.qC!:'00t1c').tm vorher bekrumtgegebenonVcreinbarunß, bein Marsch von der Fa.brik 

ZUtl FQstlokal keine Fahnen mHzuführen, wurde in der Folge an dic 3pi tzc des Zuges 
, . 

die sowjetrussische Fahne gestellt, was zu weiteren Zwistiekeiten unter den 

l .. xbci tarn führte. Desgleichen wa.r vereinbart worden, in die Feierlichkeiten kein 

poli tisches Referat einzusohieben. Es kau jedoch dcx Referent der KPÖ, 

Urbanschitz aus Wien und hielt einen länecren Vortrag_ 

Gegen 17.30 Uhr ersohien der Universitä+'slJrv;cssn' an der Moskauer 

Universität Dr ... Lco Stern a.us Wien, UD dell Rcfcrcn.'!",cr.1Urbanschitz nit einen Auto­

taxi a'bzuholp.n o Er begab sic~ in. dD.~ Gasth~l.us Hager und unterhielt sich dort ni t 

eincn Krei,o von Z'~hö'l"Crn, . die er un sich gosal':nclt hatte. In Verlo.u:t'e dieser tJnt~r­

haltung äusserste sich Dr .. Stern, dass alle Pürsoncn; Vielehe durch sechs Ja.hre 

in der ehcnaligen deutschen Wehrn."l.cht dienten, Verbrecher wären. Da si()h unter don 

Zuhörern chenalige Soldaten befanden und diese DroStern wegen dieser ÄUS'3C!'11n;:c 

rlit erreßten Worten zur Rede stellten, entfernte wich derselbe aus den Sohanklokal 

und begab sioh auf die Strasse, i10hin i~ ein Teil deI' V-';;"DJlstrlltU:n.C3tciJ:nchtler 

folgte. nie Debatte ,wurde auf der Strasse fortgesctzt. Die weitere Behauptung 

Dr.Stcrns, dass unsere Soldaten während des Krieges russische Scldaten gcsohlngen 

hätten, verursachte bei denZuhörorn groszc Erxücunß. In Verlaufe der Auseinander­

setzung wurde Prof oStern tätlich anßcgriffen und nj<>~·Jlfl(tJ.tj. Er erlitt eine 

kleine Risswunde oberhalb des Auges. Prof .Stern bestit~B hierauf sein Auto, ur.I sich 

zu entfernen. Die errcßte,Mcnge u.nringtc jedoch das Auto und schob es zun nahe 

gelegenen Gendarnicpostcn. 
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6.Beiblatt l3e:i.blatt zur Parla.ncntsk~rx'cspondenz. 

Dr.stcrn wurde von Beru~tcn des Gcndar~criepostenssofort vor der 

cnp6rten Menge, die nur unT,er Androhung des Waffengebrauches aus den Rännen 

des Gendarucricllostcns entfernt werdem . konnte, in Schutz genoJ:IDcn, gelabt und 

von den herbeigeholten Gcoeindearzt Dr.Heckl verbunden. 

Dr"Stern verlangte die softrtigc Verständigung der sowjetrussischen 

Kommandantur in Amstetton. Den provisorischen Gemdarneri{y'oeaeten Köck, der diesen 

Ersuchen. cnt·sprcohen wo&ltc, gelang os aber nicht, eine Verbindung oi t der Konr.1S.n­

danturhcrzustellen, Auch der.Versuch Prof~Stcrns, sich mit der Komoandantur ver­

ständlich zu nn.ohen~ I!lisslo.ng. Der provisorisohe Gend.amoricbco.tlte Köck fuhr nun 

pi t dem Wagen des Prof' "!'~~(\~':-"" und in Beglei tung des Referenten Urbo.nschi tz zur 

russischen Koooand~tur in Anstetten und f~rdortc über Wunsch des Prof.Stern 

Verstärkung an. Die sowjetrussisohe Konnandnntur in ÄDstctien entsandte mittels 

Kraftwagen einen ~orf einen Kapitän und zwei Soldaten nnch Klein-pöchlarn. 

Der russisohe Major ordnete nach einer kurzen·Befragung des Prof.Stern, welche 

in russischer Sprache erfolgte, an, dass der Gcndarneriebeo.ntq Köck sich mit 

ihnen in da.s Gasthaus Hager zu begeben hnbe .. 

ttbcr Auftrag cles russisohcnMajors forderte Köck diejenigen, welche 

Prof.Stern msshandeltha.tten., nuf, sich zu Delden. Der Aufforderung kno jedoch 

niooo.nd naoh, die Teilnebl':ler nahl.:J.en.vielnehr eegen den Gendo.rncn und die Ange­

hörigon der russisohen BCIJatzuneSl:1D.cht eine drohcmrJ.Cl Re,ltlplg ein" .Als die Veran­

sto.ltungsteilneboer un~er Anfl1hrung der Brüder Johann und Er.Jr:lorich Renner sowie 

deren Va.ter 1eo:pold Renner versuchten, den russischen Soldn.tcn die l!asehinen­

pistolen zu entreissen, und diescl~cn nit Stuhlbeinen, Gläsern usw. bewarfen, _ 

gaben die beiden Solda.ten n.ui' Befehl des russisohen Maj 01'S geGen die V~ranst.:tlt.u.n[;,:L. 

teilnchner a.us ihren Mnschinenpistclen ~ohrcre Schüsse ab~ Hiebei erhielten Johann 

und Lcopold Rcnnor"Bau.c.hs-chüsse" Die beiden Schwarvorletztc:n wurden ins Kranken ... 

hilUS Melk überführt. Johann Renner ist dort uo 3.1bi 1947 dell Vcrld·::;ungen erlegen. 

Die Vc~ctzungcn des Leopold Renner waren sehr sohwerer Art. Naah einigen Tagen 

ärztlioher Pflege ist auch Lcopold Rcnrter an den Folgen dar ~crletzungcn ge­

storben. Insgesaot wurden in Veranstaltungslokal 15 Kuceleinschläge gezählt. 

In Verlo.ufc der ~useinandcrsctzung wurde auch der Gen~nrnBriebenr~te Köck an K~llf und 

io Güsicht von den Ancreifern leicht verletzt. Naoh diesen Waffcngebrauoh war 

die Ruhe wieder hergestellt. 

ll.nschliessend wurde in Klcin-P(i~hlD,rn eitie Konzcntricrung von 

nohrcron GcndD.l'T:wriebcruJ.ten !lUS der Ungl'bung angcorcln0t , die insgcsants1cben 

Pers onen verhafteten; welche nn d er Misshandlung des ProfoSt ern beteiligt und 

gccen die einsohreitenden Bcsntzungsnitglicdcr tätlich vorgegangen waren. Sie 

IllLsstcn lien russischen Besatzunesb0hörd8 überstellt werden. Der Bürgerneistel' 
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7"Beiblo.tt ~1.att zur Parlanentskorresponde~ 4.Juni 1947. 

Kretzl '1urde von der Konuanda.ntur seines Postens enthoben und der provisorische 

Gcndarccricbeanta Kack Uber Verlangen der russischen Kocoandantur bis zu einer 

weiteren Entscheidung ausserDienst gestellt. Die Bo-hauptüng, dass der Gen­

darncricoea.t1.tc laok sich geweigert hätte, die russische KOr:ll:1!l.ndantur zu verstän­

digen, erwies sioh auf Grund der durchgeführten Erhebungen dis unrichtig~ 

In Zuge der Erhebungen konnte festgestellt werden, dass keine der 

an der Rilufcrei beteiligten Personen der NSDAP oder einor ihrer Gliederungen 

angehört hat. LeOllO'l<1 Renner und einer seiner Söhne waren bis ZUtl I.Mai 1947 

Mitglieder. der KPÖ., w~~bnd Johann Renner an 1.Juni 1946 aus der KPÖ. ausge­

treten ist •. 

Dr.LeO' Stern wurde von seiner Begleitung in Klein-Pöchlarn den 

Veranstaltungsteilnehnern als Oberst der Sowjetarnee vorgest~l~t. Aus den 

Akten des Mngt'strates der St.adt Wien ergibt sich jedoch, dass an Dr.Jonas 

Laib Stern, dcr in Wien 1lr..l14.0ktober· 1921 als Stuqent erstooligzur poliz-eili­

ohcnAnnoldUng gelangte und bis dahin die runänische Stan.tsblC:t;crsC'haft beaDss, 

die österreichische Staatsbü.rg,~rschaft verliehen wurde <\ 

In Jahre 1936 verzog Dr"Jonas La.ib Stern, der in der Folge die Än­

derung seiner bisherigen VornOJ::1en in 1eo bewilligt erhielt; nach Pr ag und war 

dann Prot05~or an der Universität in MOsknu •• tn 20 q Juni 1945 kehrte DroStern 

aus Moskau nach Wien zurück und wurde 0J::1 5~August 1945 über Vorschl~g des 

Professorenkollegiuos der Universität in Wien voo daoaligon Stao.ts<ltlt für 

Unterrioht eingeladen, in Winterscnestcr 1945/1946 an der reohts ... und sto.ats­

wisscnsohaftlichun Fakultät der Univcr$ität in Wien in der Eigemscho.ft als 

Gas-tprcrf·trssorwöclle-nt-J.i.ch.~-Zi'vci: 8 tün.di~_)r~ rJe,'::",lng i.i}'"L!'!' Jj. c Ge s alls ~hllft s·., 

lehre und Staatsthcorie des MP.rxisnus tl abzuhalten. Eine neuerliohe Einladung 

an Prof.Stern, die Vorlesungen fortzusetzen, erging vooBundestli:nisteriun 

für Unterricht nicht. Dr.Leo Stern st.cht daher heute in keinerlei Verhältnis 

zur östcrrcichisohen Unterriohtsvcr',{!ü tungo 

.-.-.- .... 
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